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1 EG-Konformitatserklarung

Revision der Konformitatserklarung 2013-12-03
Das kennzeichnende Unternehmen

Alfa Laval Kolding A/S

Name des Unternehmens

Albuen 31, DK-6000 Kolding, D&nemark

Adresse

+45 79 32 22 00

Telefon

erklart hiermit, dass das Produkt

Pumpe
Bezeichnung

LKH UP-10, LKH UP-20, LKH UP-25, LKH UP-35, LKH UP-40, LKH UP-45, LKH UP-60, LKH UP-70

Typ

Seriennummer von AABOOO0O00001 bis AAB999999999
Seriennummer von 10.000 bis 1.000.000
Seriennummer von 100700000001-100799999999

mit den folgenden Richtlinien einschlieBlich Ergdnzungen Ubereinstimmt:

- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Die Person, die bevolimachtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen, ist der Unterzeichner dieses Dokuments

Globaler Manager flr Produktqualitét

Pumpen, Ventile, Armaturen und Tankausristungen Lars Kruse Andersen
Titel Name
Kolding 2020-01-23 o
Ort: Datum Unterschrift




2 Sicherheit

Geféhrliche Arbeiten und andere wichtige Informationen sind in diesem Handbuch deutlich gekennzeichnet.
Warnhinweise sind durch Symbole hervorgehoben.
Dieses Handbuch vor Einbau und Inbetriebnahme der Pumpe sorgféltig studieren!

2.1  Wichtige Informationen

WARNUNG
Bedeutet, dass besondere Handlungsweisen zu befolgen sind, um ernsthafte Personenschaden zu vermeiden.

ACHTUNG
Bedeutet, dass besondere Handlungsweisen befolgt werden missen, um eine Beschadigung der Pumpe zu vermeiden.

HINWEIS
Weist auf wichtige Informationen hin, durch die Arbeiten vereinfacht oder erklart werden.

2.2 Warnzeichen

Allgemeines Warnzeichen:

Gefahrliche elektrische Spannung:

> B> P

Atzende Stoffe:




2 Sicherheit

Alle im Handbuch aufgeftihrten Warnhinweise sind auf dieser Seite zusammengefasst.

Nachstehende Anweisungen sind streng zu beachten, um Personenschdden oder Schdden an der Pumpe zu vermeiden.

2.3 SicherheitsmaBnahmen

Einbau:

Technische Daten immer genau einhalten. (Siehe Kapitel 6 Technische Daten.)
Beim Transport der Pumpe immer einen Kran benutzen.

Pumpe niemals in der falschen Drehrichtung starten, wenn sie mit Flissigkeit geflillt ist.

Die Pumpe darf nur von einer Fachkraft elektrisch angeschlossen werden. (Siehe Hinweise zum Motor.)
Die Pumpe darf niemals in Betrieb genommen werden, wenn das Laufrad eingebaut und das
Pumpengehduse entfernt ist.

Betrieb:

Technische Daten immer genau einhalten. (Siehe Kapitel 6 Technische Daten.)

Pumpe oder Rohrleitungen niemals berihren, wenn heiBBe Fllssigkeiten verarbeitet werden oder der
Sterilisationsvorgang lauft.

Die Pumpe niemals betreiben, wenn Saug- und Druckseite verschlossen sind.

Die Pumpe darf nicht betrieben werden, wenn sie nicht vollstdndig montiert bzw. nur teilweise eingebaut ist.
Bei Leckage mussen VorsorgemaBnahmen getroffen werden, weil es sonst zu gefahrlichen Situationen
kommen kann.

Beim Umgang mit Lauge und S&ure immer die Sicherheitsvorschriften beachten.
Keinesfalls die Pumpe fir Produkte verwenden, die nicht im Alfa Laval Pumpenauswahlprogramm genannt
werden.

Das Alfa Laval Pumpenauswahlprogramm erhalten Sie bei Ihrer Alfa Laval Verkaufsgesellschaft vor Ort.

Wartung:

Technische Daten immer genau einhalten. (Siehe Kapitel 6 Technische Daten.)
Die Pumpe darf nur in abgekihltem Zustand gewartet werden.
Die Pumpe darf nur in drucklosem Zustand gewartet werden.

Motoren mit Schmiernippeln:

Schmierung gemal Hinweisschild am Motor durchfihren.

Vor Wartungsarbeiten die Pumpe immer von der Stromversorgung trennen.
Stets Original-Ersatzteile von Alfa Laval verwenden.

> P P B PPk

Transport:

Transport der Pumpe oder des Pumpenaggregats:

Die Einheit darf ausschlieBlich wie in diesem Handbuch beschrieben angehoben werden.

Jegliche Flussigkeit muss vor dem Transport immer aus Pumpenkopf und Zubehérteilen abgelassen werden.
Es darf nie Leckage von Schmiermitteln auftreten.

Die Pumpe immer in aufrechter Position transportieren.

Die Einheit muss wéahrend des Transports immer sicher befestigt sein.

Wéhrend des Transports muss immer die Originalverpackung verwendet werden.




3 Einbau

3.1 Auspacken/Lieferung

Schritt 1 Uberpriifen der Lieferung auf:
1. Vollstandigkeit der Pumpe.
A 2. Lieferschein.
3. Anweisungen fur den Motor.
Beim Transport der Pumpe immer einen Kran benutzen (siehe 6 4. Anweisungen fir Spulsatz, FALLS BESTELLT!

Technische Daten).

ACHTUNG
Alfa Laval kann nicht flrr unsachgemaBes Auspacken

verantwortlich gemacht werden.

WARNUNG
Denken Sie daran, dass bestimmte Pumpkonfigurationen kippen

kdnnen, was zu Verletzungen von FlBen oder Fingern fihren
kann. Die Pumpe sollte untrehalb des Adapters abgestitzt
werden, wenn sie nicht in der Prozessleitung installiert ist.

Schritt 2 Verpack-
Alle an Einlass und Auslass vorhandenen Verpackungsreste ungs-
entfernen. material
Beschédigungen an Ein- und Auslass vermeiden. entfernen!

Schritt 3
Pumpe auf sichtbare Transportschaden Uberprufen.

3007-0090 M




3 Einbau

Schritt 4 ACHTUNG!
Beschadigungen der AnschlUsse fir Spulflissigkeit (falls
vorhanden) vermeiden.

Schritt 5
Vor dem Anheben der Pumpe stets die Verkleidung (falls
vorhanden) entfernen.




3 Einbau

Schritt 6
NUR LKH UltraPure-60 und LKH UltraPure-70

Zum Anheben der Pumpe NICHT die Ringschraube
am Pumpengehause verwenden. Die Ringschraube
dient nur zum Entfernen des Gehéauses.

3007-0093




3 Einbau

Die Anweisungen sorgféltig lesen und insbesondere die Warnhinweise beachten! Vor Inbetriebnahme die Pumpe immer
Uberprdfen.

- Siehe "Prtifung vor Inbetriebnahme" in Abschnitt 3.3 Prifung vor Inbetriebnahme. Die groBen Pumpen der Baureihe sind sehr
schwer. Alfa Laval empfiehlt daher, zum Anheben und zum Transport der Pumpe einen Kran zu verwenden.

3.2 Einbau

Schritt 1

JAN

Technische Daten immer genau einhalten. (Siehe Kapitel 6 Technische Daten.)
Beim Transport der Pumpe immer einen Kran benutzen.

A\

Die Pumpe darf nur von einer Fachkraft elektrisch angeschlossen werden. (Siehe Bedienungsanleitung flir den Motor.)

ACHTUNG
Alfa Laval haftet nicht bei falschem Einbau.

WARNUNG
Alfa Laval empfiehlt den Einbau eines abschlieBbaren Reparaturschutzschalters. Wenn der Reparaturschalter als Not-Aus

verwendet wird, mUssen die Farben der Reparaturschalters Rot und Gelb sein.

ACHTUNG
Die Pumpe verhindert keinen Ruckfluss, wenn sie absichtlich oder unabsichtlich gestoppt wird. Wenn Ruckfluss zu geféhrlichen

Situationen fUhren kann, missen VorsichtsmaBnahmen getroffen werden, z.B. muss das im System verwendete Ventil Gberprift
werden, um obige Situationen zu verhindern.

Hinweis
Der 3A-Standard erfordert, dass der Mindestabstand zwischen dem untersten Teil von Basis, Pumpe, Motor oder Antrieb und
zum FuBboden nicht weniger als 4 Zoll betragen darf. (100mm)

Schritt 2
Rund um die Pumpe muss ein Freiraum von mind. 0,5 m
vorhanden sein.

No 0 Jja@

3007-0094 _’

&\\\
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3 Einbau

Die Anweisungen sorgféltig lesen und insbesondere die Warnhinweise beachten! Vor Inbetriebnahme die Pumpe immer
Uberpriifen.

- Siehe "Prifung vor Inbetriebnahme" in Abschnitt 3.3 Prifung vor Inbetriebnahme. Die groBen Pumpen der Baureihe sind sehr
schwer. Alfa Laval empfiehlt daher, zum Anheben und zum Transport der Pumpe einen Kran zu verwenden.

Schritt 3
FlieBrichtung Uberprifen und ggf. korrigieren!

O: Auslauf
|: Zulauf

Schritt 4 Dichtungsringe nicht
1. Die Rohrleitungen mussen korrekt verlegt sein. vergessen!
2. Die Anschlisse mussen dicht sein.

Maylichst wenige
Rohrisxpgen statt

Winkelstlicke

Schritt 5

Krafteinwirkung auf die Pumpe vermeiden.
Besonders ist zu achten auf:

- Vibrationen

- Warmeausdehnung der Rohre.

- Zuintensives SchweiBen

- Uberlastung der Rohrleitungen.

- Das Rohrleitungssystem muss selbsttragend sein.

Hinweis
Im Falle einer Leckage der Wellendichtung tropft das Medium aus dem Schilitz in das Unterteil des Adapters hinein. In dem
Fall empfiehlt Alfa Laval, eine Tropfwanne unter den Schlitz zu stellen, um die Fllssigkeit aufzufangen.

11



3 Einbau

Die Anweisungen sorgféltig studieren. Insbesondere die Warnhinweise beachten!

Die LKH UltraPure wird standardméBig ohne Laufradschraube ausgefihrt, kann jedoch auf Wunsch mit Laufradschraube
geliefert werden. Vor Inbetriebnahme ist die Drehrichtung des Laufrades zu tberpriifen.

- Siehe Hinweisschild an der Pumpe.

3.3 Prifung vor Inbetriebnahme

Siehe
Hinweisschild!

v

Schritt 1

A

Pumpe niemals in der falschen Drehrichtung starten, wenn sie
mit Flissigkeit gefllt ist.

1. Motor kurzzeitig starten und stoppen.
2. Sicherstellen, dass der Motorventilator sich im Uhrzeigersinn
dreht (von der Motorriickseite aus gesehen).

2 Ansicht von der
Motorrlckseite

12



3 Einbau

3.4 Recyclinginformationen

® Auspacken

- Das Verpackungsmaterial besteht aus Holz, Kunststoff, Kartons und in einigen Fallen auch aus Metallbandern.
- Holz und Karton kénnen wiederverwendet, recycelt oder zur Energierickgewinnung genutzt werden.

- Kunststoffe sind zu recyceln oder in einer daflir zugelassenen Mulliverbrennungsanlage zu verbrennen.

- Metallb@nder sind dem Materialrecycling zuzuflhren.

¢ Wartung

- Bei Wartungsarbeiten werden Ol und VerschleiBteile in der Maschine ersetzt.

- Alle Metallteile missen recycelt werden.

- Abgenutzte oder defekte Elektronikteile bei einer lizenzierten Stelle flir Materialrecycling entsorgen.

- Olund alle VerschleiBteile, die nicht aus Metall sind, miissen gemaB der drtlichen Bestimmungen entsorgt werden.

¢ Verschrottung

- Am Ende der Nutzungsdauer muss die Ausriistung gemaB den ortlich geltenden Bestimmungen recycelt werden. Nicht
nur die Ausristung selbst, sondern auch gefahrliche Restmengen der Prozessflissigkeit sind korrekt zu entsorgen. In
Zweifelsfallen oder wenn es keine 6rtlichen Bestimmungen gibt, wenden Sie sich bitte an Ihre Alfa Laval Verkaufsgesellschaft
vor Ort.

13



4 Betrieb

Die Anweisungen sorgféltig lesen und insbesondere die Warnhinweise beachten!

4.1 Betrieb/Regelung

Schritt 1

JAN

Technische Daten immer genau einhalten. Siehe Kapitel 6 Technische Daten.

ACHTUNG
Alfa Laval haftet nicht bei falschem Betrieb/falscher Regelung.

Schritt 2

A

Pumpe oder Rohrleitungen niemals berthren, wenn heiBe

FlUssigkeiten verarbeitet werden oder der Sterilisationsvorgang
[&uft.

Verbrennungsgefahr!

Schritt 3

JAN

Die Pumpe niemals betreiben, wenn Saug- und Druckseite
verschlossen sind.

Siehe Warnschild!

Schritt 4

ACHTUNG

Die Wellenabdichtung darf niemals trockenlaufen.

ACHTUNG
Niemals an der Saugseite reduzieren.

Pumpe nicht
trocken laufen
lassen

3007-0017
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4 Betrieb

Die Anweisungen sorgféltig lesen und insbesondere die Warnhinweise beachten!

Schritt 5

Doppeltwirkende Gleitringdichtung:
1. Anschluss fur Spulflussigkeit korrekt anschlieBen.

2. Spulflussigkeitsversorgung regeln.

O:
Auslauf

[: Zulauf

Tmax = °C
8°F)
Prmax

LKHUP10-60
= 5 bar
(72,5 psi)
Pmax
LKHUP70
= 3 bar

5755 |

Schritt 6
Regulierung:

Férdermenge und Leistungsbedarf reduzieren mittels:

Drosselung der Druckseite der Pumpe.
Reduzierung des Laufraddurchmessers.
Reduzierung der Motordrehzahl.

15



4 Betrieb

Auf mdgliche Fehlfunktionen achten.
Die Anweisungen sorgféltig studieren.

4.2 Fehlersuche

HINWEIS!

Vor dem Austausch defekter Teile die Wartungsanweisungen sorgfaltig studieren.

Problem

Ursache/Anzeichen

Abhilfe

Motor Uberlastet

Kavitation:

- Schéaden

- Druckabfall (manchmal bis auf O bar)
- Anstieg des Gerauschpegels

Leckage an der Wellenabdichtung

Leckage an O-Ringen

- Pumpen viskoser Produkte

- Pumpen von Produkten mit hoher
Dichte

- Niedriger Auslassdruck (Gegendruck)

- Ablagerung von Préazipitat aus dem
Medium

- Niedriger saugseitiger Druck
- Hohe Medientemperatur

- Trockenlauf

- Falsche Gummiqualitat

- Medium mit abrasiven Partikeln

Falsche Gummiqualitat

- Stéarkerer Motor oder kleineres Laufrad

- Hoherer Gegendruck (Drosselung)
- Haufige Reinigung

- Saugseitigen Druck erhéhen

- Medientemperatur senken

- Druckabfall vor der Pumpe verringern
- Drehzahl verringern

Austauschen:
Samtliche VerschleiBteile

Falls notwendig:
- Gummiqualitat andern

- Feststehenden und mitlaufenden
Gleitring aus Siliziumkarbid/Siliz-
iumkarbid einsetzen

Gummiqualitat &ndern

16




4 Betrieb

Die Pumpe ist fur Reinigung im Einbauzustand (CIP) geeignet. CIP = Cleaning in Place bzw. Reinigung im Einbauzustand.
Die Anweisungen sorgféltig studieren. Insbesondere die Warnhinweise beachten!

NaOH = Natriumhydroxid

HNO3 = Salpeterséure.

4.3 Empfohlene Reinigungsverfahren

Schritt 1 Veratzungsgefahr!

Beim Umgang mit Lauge und S&ure immer die

Sicherheitsvorschriften beachten.
Immer Gummihand- Immer eine Schutzbrille

schuhe tragen! tragen!

Schritt 2 Verbrennungsgefahr!

— o
ﬁ —~ o

Niemals Pumpe oder Rohrleitungen wéhrend der Sterilisierung -
berthren. @

30070015 @_7

Schritt 3

Beispiele fur Reinigungsmittel: Sauberes, chlorfreies Wasser benutzen.

1, 1% Gewichtsprozent NaOH bei 70°C (158°F).

1 kg (2,2 Ib) + 100 | (26,4 Gal) = Reinigungsmittel. 1. Zu hohe Konzentrationen des
NaOH Wasser Reinigungsmittels vermeiden
= Schrittweise dosieren!
2,21(0,6 Gal) + 100 I (26,4 Gal) = Reinigungsmittel. 2. Reinigungsmitteldurchsatz an
33 % NaOH Wasser das Verfahren anpassen.
Bei Sterilisierung von
2. 0,5% Gewichtsprozent HNO3 bei 70°C (158°F). Milch/viskosen Fliissigkeiten
= Reinigungsmitteldurchsatz
0,7 1(0,2 Gal) + 100 1 (26,4 Gal) = Reinigungsmittel. steigern!
53% HNO3 Wasser
Schritt 4

Immer nachsplen!

A \

Nach der Reinigung immer reichlich mit sauberem Wasser

nachspdulen.

HINWEIS \
Die Reinigungsmittel mussen unter Beachtung der geltenden 30130153
Sicherheitsrichtlinien gelagert und entsorgt werden. Wasser  Reinigungsmittel
HINWEIS

17



4 Betrieb

Die Pumpe ist fur Reinigung im Einbauzustand (CIP) geeignet. CIP = Cleaning in Place bzw. Reinigung im Einbauzustand.
Die Anweisungen sorgféltig studieren. Insbesondere die Warnhinweise beachten!

NaOH = Natriumhydroxid
HNO3 = Salpeterséure.

Wenn Pumpen mit Dampf sterilisiert werden, erfordert der 3A-Standard, dass das Prozesssystem so ausgelegt sein muss,
dass es automatisch abschaltet, wenn der Produktdruck im System unter den Druck der Atmosphare sinkt, und dass es nicht

gestartet werden kann, bis das System erneut sterilisiert wurde.

18



5 Wartung

Die Pumpe regelméBig sorgféltig warten. Die Anweisungen sorgféltig studieren. Insbesondere die Warnhinweise beachten!
Es wird empfohlen, Wellenabdichtungen und Gummidichtungen stets auf Lager zu halten.
Siehe separate Anweisungen fir den Motor.

5.1 Alilgemeine Wartung

Schritt 1

A\

Technische Daten immer genau einhalten. (Siehe Kapitel 6 Technische Daten.)
Vor Wartungsarbeiten die Pumpe immer von der Stromversorgung trennen.

HINWEIS
Samtlicher Abfall muss unter Beachtung der geltenden Sicherheitsrichtlinien gelagert bzw. entsorgt werden.

Schritt 2 Verbrennungsgefahr!

A

Die Pumpe darf nur in abgekuhltem Zustand gewartet werden.

Schritt 3

A

Wartungsarbeiten an der Pumpe nie ausflhren, wenn Pumpe
und Rohrleitungen unter Druck stehen.

ACHTUNG
Falls wahrend der Wartungsarbeiten die Stromanschlisse

vom Motor entfernt wurden, missen diese wieder korrekt
angeschlossen werden.

: Atmosphérendruck
notwendig!
3007-0019 @

i alhy

Insbesondere die Warnhinweise beachten!

Schritt 4

Empfohlene Ersatzteile:

Wartungssétze sind anhand der Ersatzteilliste

(siehe Abschnitt 7 Teileliste und Wartungseinbausétze) zu bestellen.

Bestellung von Ersatzteilen
Wenden Sie sich an lhre Alfa Laval Verkaufsgesellschaft vor Ort.

Hinweis:
Wenn die Pumpe mit FEP O-Ringen ausgestattet ist: Alfa Laval empfiehlt, den Geh&use-O-Ring im Rahmen der
Pumpenwartung auszutauschen.

19



5 Wartung

Die Pumpe regelméBig sorgféltig warten. Die Anweisungen sorgféltig studieren. Insbesondere die Warnhinweise beachten!
Es wird empfohlen, Wellenabdichtungen und Gummidichtungen stets auf Lager zu halten.
Siehe separate Anweisungen fir den Motor.

Wellendichtung Gummidichtungen Motorlager
Vorbeugende Wartung Nach 12 Monaten Zusammen mit der
austauschen: (Ein- Wellenabdichtung

Schicht-Betrieb) Komplette austauschen:
Wellenabdichtung

Wartung nach Leckage Am Ende des Arbeitstags Zusammen mit der
(diese beginnt normalerweise ersetzen: Komplette Wellenabdichtung
allmahlich) Wellenabdichtung austauschen
Geplante Wartung - RegelmaBige Prifung auf  Zusammen mit der Eine jéahrliche Kontrolle wird
Leckage und ruckfreie Wellenabdichtung empfohlen.
Funktion austauschen - Lager bei VerschleiB
- Pumpentagebuch fihren komplett austauschen
- Pumpenstatistik fur die - Lager muss axial befestigt
Wartungsplanung benutzen sein (siehe Anweisungen fiir
) Motor)
Nach einer Leckage
austauschen: Komplette
Wellenabdichtung
Schmierung Vor dem Einsetzen Vor dem Einsetzen Siehe Abschnitt 6.2
O-Ringe mit Silikonfett oder  Silikonfett oder Silikondl Schmierintervalle

Silikondl schmieren auftragen

Priifung vor Inbetriebnahme

ACHTUNG!
Falls wahrend der Wartungsarbeiten die Stromanschltisse vom Motor entfernt wurden, missen diese wieder korrekt

angeschlossen werden. (Siehe 3.3 Prifung vor Inbetriebnahme.)

Insbesondere die Warnhinweise beachten!
1. Motor kurzzeitig starten und stoppen.

2. Pumpe auf ruhigen Lauf Uberprufen.

20



5 Wartung

5.2 Reinigungsprozedur

Reinigungsprozedur flr verschmutzte Laufradschrauben-Gewindebohrung:

1.
2.
3.

Wellenstumpf (7) entfernen, siehe Abschnitt 4 des Wartungshandbuchs.

Wellenstumpf komplett in Flissigkeit des COP-Tanks legen und 5 Minuten lang 2 %ige Natronlauge einwirken lassen.

Die Blindbohrung der Laufradschraube géanzlich eingetaucht kréftig mit einer sauberen 1/2” Borstenrohrbirste schrubben und
die Blrste dabei komplett einschieben und wieder herausziehen.

Den Wellenstumpf (7) funf Minuten lang in saures Desinfektionsmittel legen; danach die Blindbohrung wie in Schritt 3
oben beschrieben bursten.

. Gut mit sauberem Wasser abspulen und die Blindbohrung mit sauberer Luft im Luftstrom trocknen.
. Das Innere der Gewindebohrung mit einem Tupfer auf Sauberkeit testen.
. Schlagt dieser Test fehl, mUssen die Schritte 2 bis 6 so oft wiederholt werden, bis der Test bestanden wurde.

Schlagt der Tupfertest weiterhin fehl oder ist die Zeit knapp, muss ein neuer (Ersatz-)Wellenstumpf (7) eingesetzt werden.

21



5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt (ber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Abfall ist unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zu lagern und zu entsorgen.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

5.3 Zerlegen der Pumpe und der Wellenabdichtungen

Schritt 1 *
Spulsatz fiir doppeltwirkende Gleitringdichtung:

1. Durchflussmesser entfernen.
2. Spllsatz (54) vom Pumpengehause (29) und unterem Rohr
abnehmen.

Schritt 2
Hutmuttern (24) 16sen und Unterlegscheiben (24a) und
Pumpengehause (29) entfernen.

3001-0020_1 &

Schritt 3
Doppeltwirkende Gleitringdichtung:
Rohre (42) mittels SchraubenschlUssel 16sen.

22



5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und

Wartungseinbausétze.

Abfall ist unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zu lagern und zu entsorgen.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 4
Schraube (23) und Schutzkappe (22) entfernen.

Schritt 5

1. Laufradschraube (36) abziehen.

2. Laufrad (37) abziehen. Bei Bedarf kann das Laufrad durch
leichtes Klopfen auf die Laufradfliigel gelost werden.

3. O-Ring (38) vom Laufrad abziehen.

Mit einem
Schrauben-
dreher gegen-
halten!

Falls erforderlich!

Schritt 6

1. O-Ring (26) von der Ruckwand (25) abziehen.

2. Muttern (20) I6sen und Unterlegscheiben (21) sowie Ruckwand
entfernen.

Schritt 7
1. Feststehenden Gegenring (11) entfernen.
2. O-Ring (12) von der Rickwand (25) abziehen.

. 3007-0026

Das
mitgelieferte
Werkzeug
benutzen!

0.
8
y Linksgewinde!
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt (ber Ersatzteilliste und

Wartungseinbausétze.

Abfall ist unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zu lagern und zu entsorgen.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 8

Doppeltwirkende Gleitringdichtung:

1. Schrauben (41) und Dichtungsgehause (40a) entfernen.

2. Mitlaufende Gleitringe (14) und Mitnehmer (52) von der Feder
(13) entfernen.

3. O-Ringe (15) von den mitlaufenden Gleitringen (14) abziehen.

Schritt 9

Doppeltwirkende Gleitringdichtung:

1. Feststehenden Gegenring (51) vom Dichtungsgehause
(40a/40b) entfernen.

2. O-Ring (50) vom feststehenden Gegenring (51) abziehen.

3. O-Ring (44) vom Dichtungsgehause (40a/40b) entfernen.

3007-0028

Schritt 10

Einfachwirkende Wellenabdichtung:

1. Komplette Wellenabdichtung vom Wellenstumpf (7) abziehen.

2. Feder (13) und mitlaufenden Gleitring (14) vom Mitnehmer (10)
abnehmen.
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Abfall ist unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zu lagern und zu entsorgen.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

5.4 Zusammenbau der Pumpe mit einfachwirkender Wellenabdichtung

Schritt 1
1. Feder (13) entfernen.

HINWEIS!

Auf maximalen Abstand zwischen O-Ring (15) und Dichtflache
achten.

Schritt 2

1. Feder (13) wieder am mitlaufenden Gleitring (14) anbringen.
2. Feder und mitlaufenden Gleitring auf den Mitnehmer (10)
setzen.

ACHTUNG
Sicherstellen, dass der Stift am Mitnehmer in die Nut des
mitlaufenden Gleitrings greift.

~ 3007-0031

Schritt 3
Komplette Wellenabdichtung auf dem Wellenstumpf (7) montieren.

ACHTUNG!
Sicherstellen, dass der Verbindungsstift (8) am Wellenstumpf in die
Nut am Mitnehmer (10) greift.

Schritt 4
1. O-Ring (12) in den feststehenden Gegenring (11) einsetzen

und schmieren. . D?S
2. Den feststehenden Gegenring in die Rickwand (25) einsetzen. mitgelieferte
Werkzeug
ACHTUNG benutzen

Nur mit der Hand anziehen, um eine Verformung des
feststehenden Gegenrings zu vermeiden. (Max. 7Nm/5 Ibf-ft)

Linksgewinde!

3007-0033 ™~
\y
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt (ber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Abfall ist unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zu lagern und zu entsorgen.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 5

1. Dichtflachen vor Montage der Rickwand (25) mit
Kontaktreiniger saubern.

2. Ruckwand vorsichtig auf den Adapter (16) schieben.

3. Unterlegscheiben (21) und Muttern (20) einsetzen.

Schritt 6
O-Ring (26) schmieren und auf die Rickwand (25) schieben.

Schritt 7

1. O-Ring (88) schmieren und in Laufrad (37) einsetzen.
2. Laufradnabe mit Silikonfett oder Silikondl schmieren.
3. Laufrad auf den Wellenstumpf (7) schrauben.

4. Laufradschraube (39) einsetzen und anziehen.
Drehmomente:

LKHUP10-60: 20 Nm (15 Ibf-ft)

LKHUP70: 50 Nm (37 Ibf-ft)

Schritt 8

Schutzkappen (22) und Schraube (23) anbringen und festziehen.
Wenn die Pumpe nicht mit Spllanschllissen ausgestattet ist,
mUssen die Bohrungen im Adapter von der Schutzvorrichtung
bedeckt sein.

3001-0037 2

Schritt 9

1. Pumpengehause (29), Unterlegscheiben (24a) und Hutmuttern
(24) montieren.

2. Pumpengehduse korrekt ausrichten.

3. Muttern (20) der Rickwand (25) und Hutmuttern (24) anziehen.

Drehmomente:
LKHUP10-20 = 20 Nm/14,8 lbf-ft
LKHUP25-70 = 40 Nm/29,5 lbf-ft
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und

Wartungseinbausétze.
Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.
% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

5.5 Zusammenbau der Pumpe mit doppeltwirkender Wellenabdichtung

Schritt 1
1. O-Ringe (15) in mitlaufende Gleitringe (14) einsetzen.

2. Feder (13) in einen der mitlaufenden Gleitringe (14) einsetzen und Mitnehmer (52) dazwischen platzieren.
3. Zweiten mitlaufenden Gleitring (14) auf das andere Ende der Feder schieben.

Hinweis: Sicherstellen, dass beide Stifte des Mitnehmerrings in die Nuten der mitlaufenden Gleitringe greifen.
4. Teile auf den in der Rickwand (25) montierten feststehenden Gegenring aufsetzen.

Schritt 2

1. LKHUP-70: Mitnehmerring (52) drehen, um ihn korrekt auf der
Pumpenwelle (7) auszurichten.

2. Zweiten mitlaufenden Gleitring (14) auf das andere Ende der
Feder schieben.

3. Teile auf den in der Rickwand (25) montierten feststehenden
Gegenring aufsetzen.

HINWEIS
Sicherstellen, dass beide Stifte des Mitnehmerrings in die Nuten

der mitlaufenden Gleitringe greifen.

Nur LKHUP-70

N

TD239-007_1

@%@ IS

Schritt 3

1. O-Ring (44) schmieren und auf das Spulgehduse (40a)
schieben.

2. O-Ring (60) schmieren, auf feststehenden Gegenring (51)
anbringen und das Ganze in das Dichtungsgeh&use einsetzen.

3007-0028

PN
| Q\

Schritt 4

1. O-Ring (12) in den feststehenden Gegenring (11) einsetzen
und schmieren.

2. Den feststehenden Gegenring in die Rickwand (25) einsetzen.

ACHTUNG
Nur mit der Hand anziehen, um eine Verformung des feststehenden
Gegenrings zu vermeiden. (Max. 7 Nm / 5 Ibf-ft)

Das
mitgelieferte
Werkzeug
benutzen

Linksgewinde!

g

0

3007-0033
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt (ber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 5

1. Dichtungsflachen mit Kontaktreiniger saubern.

2. Dichtungsgehause (40a) an Ruckwand (25) anbringen und
Schrauben (41) anziehen.

3007-0055

Schritt 6

1. Um den Zusammenbau von Rickwand (25) und
Wellenabdichtung zu erméglichen, Mitnehmerstift (8) vom
Wellenstumpf (7) (falls vorhanden) enfernen.

2. Ruckwand (25) vorsichtig auf den Adapter (16) schieben.

3. Unterlegscheiben (21) und Muttern (20) einsetzen.

Schritt 7
O-Ring (26) schmieren und auf die Rickwand (25) schieben.

3001-0035 2

Schritt 8

1. O-Ring (38) schmieren und in Laufrad (37) einsetzen.
2. Laufradnabe mit Silikonfett oder Silikondl schmieren.
3. Laufrad (27) auf den Wellenstumpf (7) schrauben.

4. Laufradschraube (36) einsetzen und anziehen.
Drehmomente:

LKHUP10-60: 20 Nm (15 Ibf-ft)

LKHUP70: 50 Nm (37 Ibf-ft)

Schritt 9

1. Teflonband um das Gewindeende der Rohre wickeln (42).
2. Rohrenden ins Dichtungsgehause (40a) einschrauben.

3. Mit Schraubendreher anziehen.

S
3001-0047 |3
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5 Wartung

Anweisungen sorgféltig lesen. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 10

Schutzkappe (22) und Schraube (23) einsetzen und anziehen.

Wenn die Pumpe nicht mit Spllanschllissen ausgestattet ist,

mUssen die Bohrungen im Adapter von der Schutzvorrichtung
bedeckt sein.

@

\ = 4
\E» o
d
3001-0037 3

Schritt 11

1. Pumpengehause (29), Unterlegscheiben (24a) und Hutmuttern
(24) montieren.

2. Muttern (20) der Rickwand (25) anziehen.

3. Muttern (20) der Rickwand (25) und Hutmuttern (24) anziehen.

Drehmomente:
LKHUP10-20 = 20 Nm/14,8 lbf-ft
LKHUP25-70 = 40 Nm/29,5 lbf-ft

Schritt 12

Spulsatz fiir doppeltwirkende Gleitringdichtung:
A: Aufwarts

5 B: 26 mm/1.2”
C: 37.6 mm/1.48”

1. Membranventil am Abfluss am Pumpengehause anbringen.
Sicherstellen, dass sich das Umgehungsrohr in der richtigen
Position befindet (siehe Zeichnung).

2. Unteres Rohr am Nadelventil anbringen. 3007-0040

3. Manometer am oberen Rohr anbringen.

4. Durchflussmesser starten

Schritt 13 *
Einstellung des Spllsatzes:

1. Das Abflussventil dient zum Entleeren der Pumpe.

2. Das Spulwasser wird Uber das Nadelventil geregelt, bis der
Durchflussmesser ein Ergebnis zwischen 250 und 500 ml/min
(0,25 - 0,5 I/min) (0,066 - 0,132 gpm) abliest.

HINWEIS

Der Spulsatz wird nicht als Produktbereich angesehen und besitzt
daher keine hygienische Konstruktion. Der Spulsatz verhindert
nicht den Rucklauf von Spulflussigkeit in die Pumpe. Wenn der
Ricklauf von Spulfliissigkeit ein Risiko darstellt, empfiehlt Alfa )
Laval das Ergreifen von MaBnahmen, um dies zu verhindern. MQQ 2 o J

3007-0109
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5 Wartung

Die Anweisungen sorgféltig studieren. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

5.6 Montage des Spulsatzes - falls nicht mit der Pumpe geliefert

Schritt 1
Wenn die Pumpe Uber eine einfach wirkende Gleitringdichtung verflgt, bauen Sie sie um, um eine doppelt wirkende
Gleitringdichtung zu erhalten (siehe Abschnitt 5.5 Zusammenbau der Pumpe mit doppeltwirkender Wellenabdichtung)

Schritt 2

1. Membranventil am Abfluss am Pumpengehduse anbringen.

2. Sicherstellen, dass sich das Umgehungsrohr in der richtigen
Position befindet (siche Abschnitt 5.5 Zusammenbau der
Pumpe mit doppeltwirkender Wellenabdichtung, Schritt 10).

3007-0042

Schritt 3

1. Nadelventil vom Membranventil am Umgehungsrohr anbringen.

2. Die Lange des Umgehungsrohres anpassen, um
sicherzustellen, dass der Ausgang des Nadelventils mit dem
Zulauf am Boden des Spulgehauses Ubereinstimmt.

Schritt 4 }

1. Unteres Rohr (65mm/2,6”) an der Offnung im Boden des
Spulgehauses anbringen.

2. Verbindung am unteren Rohr anbringen.

3. Rohr von 6mm/1/4” schneiden und zwischen Nadelventil und
Verbindung anbringen.

3007-0044
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5 Wartung

Die Anweisungen sorgféltig studieren. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 5 )

1. Unteres Rohr (140mm/5,5”) an oberer Offnung des
Spulgehauses anbringen.

2. Gerade Verbindung am unteren Rohr anbringen.

3. Rohr von 6mm/1/4” schneiden und zwischen den geraden
Verbindungen anbringen.

4. Durchflussmesser an der geraden Verbindung und
Winkelverbindung am anderen Ende des Durchflussmessers
anbringen.

5. Die Verbindung oder der Ausgang des Durchflussmessers,
der mit einem Gewinde versehen ist, wird mit der
Spulwasserinstallation vor Ort verbunden.
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5 Wartung

Die Anweisungen sorgféltig studieren. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und

Wartungseinbausétze.
Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.
% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

5.7 Welleneinstellung

Schritt 1

1. Schrauben (6) I6sen.

2. Wellenstumpf (7) zusammen mit den Schrumpfringen (5a, 5b)
entfernen.

LKHUP-70:

Folgendes sicherstellen, um die optimale Befestigung an der
Motorwelle zu gewdhrleisten:

- Konische Oberflachen an der Pumpenwelle und
Kompressionsringe wurden mit Fett versehen.

- Kein Fett auf der Motorwelle.

- Kein Fett am Innendurchmesser der Pumpenwelle.

- Auf die Schrauben fur die Kompressionsringe wurde Fett
aufgetragen.

Schritt 2

1. Wellenstumpf (7) zusammen mit den Schrumpfringen (5a, 5b)
auf die Motorwelle schieben.

2. Auf korrekten Abstand zwischen Ende Wellenstumpf und
Motorflansch achten (10-20 mm).

10-20 mm
(0,39-0,78 Zoll)

Schritt 3

1. Schrauben (6) leicht und gleichm&Big anziehen.

2. Sicherstellen, dass der Wellenstumpf (7) auf der Motorwelle
bewegt werden kann.

Schritt 4
Adapter (18), Schrauben (19), Unterlegscheiben (8) und Muttern
(7) montieren.
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5 Wartung

Die Anweisungen sorgféltig studieren. Die Positionsnummern beziehen sich auf den Abschnitt Uber Ersatzteilliste und
Wartungseinbausétze.

Gummidichtungen sind vor dem Einbau einzufetten.

% . Bezieht sich auf die Wellenabdichtung.

Schritt 5

1. Bei doppeltwirkender Gleitringdichtung: Mitnehmerring (52)
auf Wellenstumpf (7) aufschieben.

2. Ruckwand (25), Unterlegscheiben (21) und Muttern (20)
einsetzen und anziehen.

Schritt 6 LKHUP-10 bis -60 = 0,5 mm(0,02 Zol))

1. Laufrad (37) auf den Wellenstumpf (7) aufsetzen. LKHUP-70 = 1,0 (0,039 Zol)mm

2. Sicherstellen, dass der Spalt zwischen Laufrad und Rickwand
(25) das korrekte MaR aufweist: 0,5 mm (0,02 Zoll) flir
LKHUP-10 bis 60 und 1,0 mm (0,039 Zoll) fir LKHUP-70.

3. Schrauben (6) gleichmaBig festziehen, bis sich der
Wellenstumpf (7) nicht mehr auf der Motorwelle bewegen kann.

Schritt 7 Mit einem Schraubendreher gegenhalten!
1. Laufrad (37), Rickwand (25) und Mitnehmer (52) entfernen.

2. Schrauben (6) gleichméaBig mit 15 Nm (11 Ibf-ft) anziehen. 15Nm

(11 Iof-f)
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6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.
Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

6.1 Technische Daten

Die LKH UltraPure-Pumpe ist eine hocheffiziente und wirtschaftlich arbeitende Zentrifugalpumpe und erflllt die Anforderungen
der Pharma-Industrie. Sie bietet sanfte Produktbearbeitung und ist gegen Chemikalien resistent. Die LKH UltraPure-Pumpe ist in
folgenden GréBen verfligbar: LKH UltraPure -10, -20, -25, -35, -40, -45, -60 und -70. Das Bedienungshandbuch ist Bestandteil

des Lieferumfangs. Die Anweisungen sorgféltig studieren.

Daten

Max. saugseitiger Druck

USA - Keine CE-Kennzeichnung
LKHUP 10-60

LKHUP 70

Andere Lander

LKHUP 10-70

Temperaturbereich
Max. Drehzahl
Maximale Produktviskositat

Werkstoffe

Produktberthrte Stahlteile
Andere Stahlteile
Oberflachengtite
Produktberthrte Dichtungen
Andere O-Ringe
Dichtungsalternativen

Wellendichtung

Dichtungsarten

Max. Temp. Spulmedium

Max. Wasserdruck LKHUP 70 (DMS)
Werkstoff, feststehender Gegenring
Werkstoff, mitlaufender Gleitring
Werkstoff, O-Ringe

Alternativer Werkstoff, O-Ringe

Motor

MotorgréBen (kW), 50 Hz
MotorgréBen (kW), 60 Hz

MotorgréBen (PS), 60 Hz

Max. Wasserdruck LKHUP 10-60 (DMS)

Wasserverbrauch (doppeltwirkende Gleitringdichtung)

FuBflanschmotor gemaB metrischem IEC-Standard, 2-polig = 3.000/3.600 U/min bei 50/60 Hz, IP 55 (mit
Kondensatablassbohrung und Labyrinthverschluss), Isolierklasse F.

1000 kPa 10(bar) (145 psi)
500 kPa 5 (bar) (72,5 psi)

500 kPa 5 (bar) (72,5 psi)
-10°C bis +140°C (EPDM) (

4000U/min
800 cP

14°F bis 284°F)

AISI 316L
Edelstahl

Poliert

EPDM (Standard)
EPDM (Standard)
FPM und FEP

Externe einfachwirkende oder doppeltwirkende Gleitringdichtung
70°C HINWEIS: Wenn die Pumpe nicht in Betrieb ist, kann das

Spulgehause mit bis zu 125°C sterilisiert werden.

Normaldruck (max. 5bar)  (max. 72,5 psi)
Normaldruck (max. 3bar)  (max. 43,5 psi)
0,25 - 0,5 I/min (0,006 - 0,13 gpm)

Saurebestandiger Stahl mit Dichtflache aus Siliziumkarbid
Siliziumkarbid

EPDM (Standard)

FPM und FEP

1,6-75 kW
1,2 - 80 kW

1,5-110 hp

Weitere Informationen finden Sie auf dem Produktdatenblatt.
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6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.
Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

6.2 Schmierintervalle

Die Tabelle gilt fUr eine Lagerinnentemperatur von 100°C. Ein Temperaturanstieg von 15 °C (Umgebungstemperatur oder
Lagerinnentemperatur) fihrt zu einer Verkirzung des Schmierintervalls und der Lagerlebensdauer von 50 %. Fur vertikal
eingebaute Pumpen betragt das Schmierintervall die Hélfte des Tabellenwertes.

IEC-Motoren von ABB, IE3

Mo- LKH5 -90 LKHPF-10 -60 LKHPF-70 LKH-85
torleis- LKHI10 -60* LKHI-10 -60 LKH-120 7300 Lager

tung LKH-110* LKH-110 7200 Lager 50/60 Hz

(kW) LKHSP 3300 Lager 50/60 Hz

LKH UltraPure 50/60 Hz
50/60 Hz

0.75 Dauergeschmiert

1.1 Dauergeschmiert

1.5 Dauergeschmiert Nicht verfUgbar

2.2 Dauergeschmiert Dauergeschmiert

3.0 Dauergeschmiert Nicht verfUgbar

4.0 Dauergeschmiert Dauergeschmiert

5.5 Dauergeschmiert 3600h/3000h - DE/NDE:15g*

7. Dauergeschmiert 3600h/3000h - DE/NDE:15g*

11 Dauergeschmiert 3100n/2300h - DE/NDE:25¢g

15 Dauergeschmiert 3100h/2300h - DE/NDE:25g

18.5 Dauergeschmiert 3100n/2300h - DE/NDE:25¢g

22 Dauergeschmiert 2600h/2000h - DE/NDE:42g ' 4000h/2200h - DE/NDE:42g

30 Dauergeschmiert 4000h/2800h - DE/NDE:55g| 8000h/ - - DE/NDE:40g
37 Dauergeschmiert 4000h/2800h - DE/NDE:55g| 8000h/ - - DE/NDE:40g
45 Dauergeschmiert 2500h/1000h - DE/NDE:55g | 8000h/ - - DE/NDE:40g
55 Dauergeschmiert 2500h/1000h - DE/NDE:73g | 8000h/3000h - DE/NDE:60g
75 Dauergeschmiert 1500h/500h - DE/NDE:73g  4000h/1500h - DE/NDE:60g
90 4000h/2800h - DE/NDE:459g
110 4000h/2800h - DE/NDE:45g

* Einlassdruck kleiner als 10 bar (145 psi)

Empfohlene Schmierfettqualitaten:

LKHPF-10/-70 — LKH-110 - LKH-120:

Esso:
Mobil:
Shell:
KlUber:
FAG:
Lubcon:

*LKHPF-10/-60 — LKH-110
KlUber:

LKH-85:
KlUber:
Lubcon:

Unirex N2 oder N3 (auf Lithiumkomplexbasis)
Mobilith SHC 100 (auf Lithiumkomplexbasis)
Shell Gadus S5 V100 2 (auf Lithiumkomplexbasis)
Kllberplex BEM 41-132 (Spezial-Lithiumbasis)
Arcanol TEMP110 (auf Lithiumkomplexbasis)
Turmogrease L 802 EP PLUS (auf Lithiumkomplexbasis)

Kliber Asonic HQ72-102 (auf Polyharnstoffbasis)

Kliberplex Quiet BQH 72-102 (auf Polyharnstoffbasis)
Turmogrease PU703 (auf Polyharnstoffbasis)

VORSICHT: Schmiermittel auf Polyharnstoffbasis darf nicht mit Schmiermittel auf Lithiumkomplexbasis gemischt

werden und umgekehrt.
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6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.
Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

IEC-Motoren von WEG, IE3

0.75 Dauergeschmiert

75 5000/5000h - DE/NDE: 279

* Einlassdruck < 10 bar ( 145 psi)
Empfohlene Schmierfettqualitaten:

Mobil POLYREX EM 103
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6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.

Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

Tabelle 1. Sterling NEMA-Motoren

1200

143T-286TS
1,6 - 30

324TS-455TS
40 - 150

143T - 256T
0,75 - 10

6 Monate

2 Monate

284T - 326T
15 - 30

4 Jahre

18 Monate

364T - 445T
40 - 125

1 Jahr

4 Monate

* Motoren dieser GroBe haben in der Regel keine Lager, die nachgeschmiert werden kdnnen.
Diese Lager sollten mindestens alle 5 Jahre bei 8 Std.-Betrieb/Tag und alle 2 Jahre bei 24 Std.-Betrieb/Tag ausgetauscht werden.
Warnung: Lagerschmiermittel ist Kliber NBU-15 — ES DARF KEIN ANDERES VERWENDET WERDEN!

Tabelle 2. Baldor NEMA-Motoren

3600

1200

- 210 5500 Std. 2750 Std.
> 210 - 280 3600 Std. 1800 Std.
> 280 - 360 2200 Std. 1100 Std.

> 360 - 449

2200 Std.

1100 Std.

- 210 18000 Std. 9000 Std.
> 210 - 280 15000 Std. 7500 Std.
> 280 - 360 12000 Std. 6000 Std.
> 360 - 449 7400 Std. 3700 Std.

Empfohlenes Schmiermittel fir allgemeine Anwendungen: Polyrex EM (Exxon Mobil)
Fur andere Schmiermitteltypen oder -mengen und/oder Betriebsbedingungen beachten Sie bitte das Baldor Betriebshandbuch.

37



6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.

Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

6.3 Drehmomentspezifikationen

Die folgende Tabelle enthélt die Anzugsdrehmomente fUr die Schrauben und Muttern dieser Pumpe.
Wenn keine anderen Werte angegeben sind, immer die hier aufgefihrten Anzugsmomente verwenden. Dies kann fur die

personliche Sicherheit wichtig sein.

M8 13mm/0,51”
M10 17mm/0,67”
M12 19mm/0,75”
M14 22mm/0,87”

20 15
40 30
67 49
110 81

6.4 Gewicht (kg)

PumpenbaugréBe: LKH UltraPure

108
25 81 98 112
35 81 98 112
40 115
45 82 99 113
60 102 116
7 138 1562

171
171
174
172
175
196

188 206 225

189 207 226 | 334
210 228 260 | 365 | 380 | 396 | 522 | 557

Gewicht kann in Abhangigkeit von der Konfiguration variieren. Das Gewicht sollte nur als Referenzwert fir den Umgang, den Transport und

die Verpackung angesehen werden.
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6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.
Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

6.5 Gerauschemissionen

PumpenbaugréBe Schalldruckpegel (dBA)
LKH-5 60
LKH-10 69
LKH-15 72
LKH-20 70
LKH-25 74
LKH-35 71
LKH-40 75
LKH-45 70
LKH-50 75
LKH-60 77
LKH-70 88
LKH-75 79
LKH-85 86
LKH-90 75
LKH-112 70
LKH-113 69
LKH-114 68
LKH-122 75
LKH-123 77
LKH-124 80
SolidC-1 68
SolidC-2 72
SolidC-3 73
SolidC-4 72
MR-166 76
MR-185 82
MR-200 81
MR-300 82
GM 54
FM-OS 61

Die obigen LKH Gerauschpegel sind dieselben flr LKHPF, LKHI, LKH UltraPure, LKH Evap und LKHex.
Die obigen SolidC-Gerauschpegel sind fur SolidC UltraPure identisch.

Die Gerduschmessungen wurden mit dem Originalmotor durchgefthrt, die Verkleidung war vorhanden. Die Messungen
erfolgten in der Nahe des Punkts mit maximalem Wirkungsgrad (Best Efficiency Point, BEP), und zwar mit Wasser bei

Umgebungstemperatur und 50 Hz.

39



6 Technische Daten

Die Einbau-, Betriebs- und Wartungsdaten unbedingt beachten.
Das Personal muss Uber diese Daten informiert sein.

Sehr haufig ist der Gerduschpegel, der vom Volumenstrom beim DurchflieBen des Prozesssystems (Ventile, Rohre, Tanks etc.)
verursacht wird, wesentlich héher als der, den die Pumpe selbst erzeugt. Es ist daher wichtig, die Gerduschentwicklung des

gesamten Systems zu berUcksichtigen und, falls erforderlich, die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen fur die personliche
Sicherheit zu treffen.
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7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausfihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

7.1 LKH UltraPure -10, -20, -25, -35, -40, -45, -60, -70.

D N

L N = % =
o]

( 0 ; o@ jL¥

3007-0112

US FUBe unterscheiden sich von den angezeigten. Weitere Informationen siehe US-Ersatzteile.

o
Eb
N

¢ —

3007-0058 3007-0059 3007-0054_1

Doppeltwirkende Wellenabdichtung Einfachwirkende Wellenabdichtung Nur fir 3 kW
Anbringen der FUBe
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7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausflihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

7.2 LKH UltraPure - Produktberiihrte Teile

54 —

3007-0088
Produktbertihrte Stahlteile

o L

Produktbertihrte Elastomerteile



7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausfihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

Teileliste
Pos. An- Bezeichnung
zahl
20 2 Mutter
21 2 Unterlegscheibe
24 6 Hutmutter
24a 6 Unterlegscheibe
25 1 Ruckwand komplett
26 Oe 1 Pumpengehause O-Ring
28 6 Bolzen
29 1 Verbindungen und Ablauf
36 1 Laufradschraube
37 1 Laufrad
38 De 1 O-Ring fur Laufradschraube
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7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausflihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

7.3 LKH UltraPure - motorabhéngige Teile

54 —

3007-0088

Produktberlihrte Stahlteile

o L

Produktbertihrte Elastomerteile



7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausfihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

Teileliste
Pos. An- Bezeichnung
zahl

1 Komplettes Werkzeug
1 1 Motor ABB
2 1 Verkleidung
3 4 Schraube
5a 1 Schrumpfring mit Gewinde
5b 1 Schrumpfring ohne Gewinde
6 6 Schraube
6a 6 Unterlegscheibe
7 1 Welle
8 1 Mitnehmerstift
9 1 Sprengring
16 1 Adapter
17 4 Schraube fiir Adapter
18 4 Mutter fir Adapter
19 4 Unterlegscheibe fir Adapter
22 1 Schutzkappenset
23 1 Schraube fur Schutzkappe
30a 1 KalottenfuBhalter, rechts
30b 1 KalottenfuBhalter, links
31 4 KalottenfuB3
32 4 Schraube
33 4 Mutter
34 4 Federscheibe
35 4 Schraube
35a 4 Unterlegscheibe
39 4 Mutter
46 4 Distanzsttick
47 2 Beinhalterung
48 4 Mutter fir Kalottenfu3
49 4 Schraube fUr KalottenfuBB
53 4 Zentrierschraube
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7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausflihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

7.4 LKH UltraPure - Wellenabdichtung

54 —

3007-0088

Produktberlihrte Stahlteile

o L

Produktbertihrte Elastomerteile



7 Teileliste und Wartungseinbausatze

Die Zeichnung zeigt die Kreiselpumpe LKH UltraPure in hygienischer Ausfihrung.
Die Positionsnummern beziehen sich auf die Teileliste der folgenden Abschnitte 7.2 LKH UltraPure - Produktberihrte Teile

Teileliste
Pos. An- Bezeichnung
zahl
o Einfachwirkende Wellenabdich-
tung
. Doppeltwirkende
Gleitringdichtung

10 1 Mitnehmer
11 o 1 Feststehender Gegenring
12 O 1 O-Ring
13 O 1 Feder
14 O 1 Mitlaufender Gleitring
15 o 1 O-Ring
40a 1 Dichtungsgehause
4 2 Schraube fur Dichtungsgehéuse
42 2 Armaturen
44 » 1 O-Ring fur Spllgehause
50 o 1 O-Ring
51 o 1 Sek. feststehender Gegenring
52 o 1 Mitnehmerring
54 1 Basic 1/2"
55 1 Membran EPDM
56a 1 Membranventil
55b 1 1/2"-Klemmendichtung
56 o 2 Manschette

Service-Ersatzteilsatze

Bezeichnung EPDM FPM FEP

Service-Einbausatz fir einfachwirkende Wellenabdichtung (inkl. Q-doc)

Service-Einbausatz, LKHUP-10 ..............cocoiiiinnn 9611922339 9611922338 9611922340
o Service-Einbausatz, LKHUP-20 ..............ccoooiiiiiiinnen. 9611922357 9611922356 9611922358
o Service-Einbausatz, LKHUP-25/35/45 ......................... 9611922375 9611922374 9611922376
o Service-Einbausatz, LKHUP-40/60 .................cvveennn. 9611922393 9611922392 9611922394
o Service-Einbausatz, LKHUP-70 ...............ccciiiiinnn 9611920549 9611920550 9611920551

Service-Einbausatz fir doppeltwirkende Gleitringdichtung (inkl. Q-doc)

i Service-Einbausatz, LKHUP-10 ..............cocoiiiinnn 9611922345 9611922344 9611922346
i Service-Einbausatz, LKHUP-20 .................ccooiien, 9611922363 9611922362 9611922364
¢ Service-Einbausatz, LKHUP-25/35/45 ......................... 9611922381 9611922380 9611922382
¢ Service-Einbausatz, LKHUP-40/60 .................covvennnn. 9611922399 9611922398 9611922400
¢ Service-Einbausatz, LKHUP-70 ...............ccciiiiinnn 9611920552 9611920553 9611920554

Hinweis: Alle Service-Einbauséatze werden standardmaBig mit Q-doc geliefert, inklusive einer 3.1-Zertifizierung tber produktbertihrte
Edelstahlteile und Konformitatserklarungen.

Teile, die mit oe gekennzeichnet sind, sind in den Service-Einbausétzen enthalten.

Empfohlene Ersatzteile: Wartungssatze.

Umbausatz - von einfachwirkende auf doppeltwirkende Gleitringdichtung: Bitte bestellen Sie den Wartungssatz fiir doppeltwirkende

Gleitringdichtung + Pos. 40a + 41 + 42
(900065/19)
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Wie nehme ich Kontakt zu Alfa Laval auf?

Kontaktpersonen und -adressen weltweit

werden auf unserer Website gepflegt.

Bei Interesse besuchen Sie uns gerne auf unserer Homepage www.alfalaval.com.

© Alfa Laval Corporate AB

Dieses Dokument und seine Inhalte sind Eigentum von Alfa Laval Corporate AB und unterliegen dem Urheberrecht sowie anderen Gesetzen zum Schutz geistigen Eigentums. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers dieses Dokuments, alle dahingehenden Gesetze zu beachten. Gleichgultig zu welchem Zweck darf dieses Dokument ohne vorherige schriftliche Einwilligung
von Alfa Laval Corporate AB weder in irgendeiner Form kopiert, reproduziert oder auf sonstige Weise (elektronisch, mechanisch, durch Aufzeichnung oder Fotokopie etc.) Ubermittelt
werden. Alfa Laval Corporate AB behélt sich vor, alle Rechte, die sich aus diesem Dokument ergeben, im vollen Umfang der gesetzlichen Moglichkeiten durchzusetzen; dazu gehdért auch
die strafrechtliche Verfolgung.



	toc
	2.1Wichtige Informationen 
	2.2Warnzeichen 
	2.3Sicherheitsmaßnahmen 

	3.1Auspacken/Lieferung 
	3.2Einbau 
	3.3Prüfung vor Inbetriebnahme 
	3.4Recyclinginformationen 

	4.1Betrieb/Regelung 
	Regulierung: 
	4.2Fehlersuche 
	4.3Empfohlene Reinigungsverfahren 

	5.1Allgemeine Wartung 
	5.2Reinigungsprozedur 
	5.3Zerlegen der Pumpe und der Wellenabdichtungen 
	5.4Zusammenbau der Pumpe mit einfachwirkender Wellenabdichtung 
	5.5Zusammenbau der Pumpe mit doppeltwirkender Wellenabdichtung 
	5.6Montage des Spülsatzes - falls nicht mit der Pumpe geliefert 
	5.7Welleneinstellung 

	6.1Technische Daten 
	6.2Schmierintervalle 
	6.3Drehmomentspezifikationen 
	6.4Gewicht (kg) 
	Pumpenbaugröße: LKH UltraPure

	6.5Geräuschemissionen 

	7.1LKH UltraPure -10, -20, -25, -35, -40, -45, -60, -70. 
	7.2LKH UltraPure - Produktberührte Teile 
	7.3LKH UltraPure - motorabhängige Teile 
	7.4LKH UltraPure - Wellenabdichtung 


	tables
	Tabelle 1. Sterling NEMA-Motoren
	Tabelle 2. Baldor NEMA-Motoren



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU ()
    /DAN ()
    /SVE ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [680.000 927.000]
>> setpagedevice


